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Pfleger fehlen in der Liste der Mangelberufe: Für d en Minister geht die Städtekritik ins 
Leere.  

 
Wien/Ett.  Es kommt äußerst selten vor, dass sich der aus dem Wiener Rathaus kommende 

Sozialminister Rudolf Hundstorfer und der Wiener Bürgermeister Michael Häupl (beide SPÖ) 

in den Haaren liegen. Jetzt ist das in einer inhaltlichen Frage der Fall. Der Grund für die 

Differenzen: Die Frage, warum Pflegeberufe nicht in die Liste von insgesamt 25 Berufen 

gehören, in denen es an Fachkräften mangelt. Die entsprechende Verordnung wurde vom 

Sozialminister in der Vorwoche in Begutachtung geschickt. 

 

Der Städtebund, dessen Präsident der Wiener Bürgermeister Häupl ist, verweigert der Liste 

von 25 Mangelberufen die Zustimmung. Als Teil der sogenannten Rot-Weiß-Rot-Card dürfen 

Beschäftigte aus Nicht-EU-Ländern in den geplanten 25 Mangelberufen nach Österreich 

zuwandern, weil der Bedarf an Arbeitskräften sonst nicht gedeckt werden kann. 

Der Städtebund betont, dass für die kommenden Jahre bei der Pflege sogar ein steigender 

Bedarf prognostiziert werde. Er verlangt daher, sowohl den Beruf des Diplomhelfers als auch 

des Pflegehelfers in die Liste der Mangelberufe aufzunehmen. 

 

Für Hundstorfer geht der Vorstoß ins Leere. Seine Begründung im Gespräch mit der 

„Presse“: Dieses diplomierte Personal könne ohnehin bereits über die vorgesehene Quote 

für ausländische Schlüsselkräfte, die mehr als 2000 Euro verdienen, nach Österreich 

kommen. Bei sonstigen Pflegehelfern gebe es „nie ein Problem“. 

 

("Die Presse", Print-Ausgabe, 11.06.2012) 

 

 

 

 


